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Begrüßung / Eröffnung 
 
 
Meine Damen, meine Herren, 
Guten Morgen . 
 
Willkommen auf der "Schulschiff Deutschland" zum Training Camp (III) des VHT mit dem 
Titel: 

Schiff, Maschine und Versicherung 

 
Nach Grundberührungen und Strandungen mit den daraus resultierenden Bergungen sowie 
Kollisionen und deren Konsequenzen in den vorangegangenen Veranstaltungen  wollen wir 
uns in diesem Training Camp der Behandlung von Maschinenschäden zuwenden. 
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Zum Einstieg eine Folie, die den Verlauf der Häufigkeit von Kasko-, Maschinenschäden seit 
2001 zeigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folie Nr.: 1 
 
 
Diese Folie zeigt sehr deutlich: 
 

1) Die Zahl der  vom VHT bearbeiteten versicherten Objekte steigt seit 2001 aber 
stagniert seit 2006 ( beige Balken). 

2) Nach einer Reduzierung  der Anzahl in 2005 steigt die Zahl der Kaskoschäden (blaue 
Balken)  wieder an und scheint, wenn man von dem Jahr 2008 absieht, tendenziell der 
Entwicklung der versicherten Kaskoobjekte zu folgen. 

3) Die Maschinenschäden (rote Balken)  zeigen eine andere Entwicklung, obwohl die 
Zahl der versicherten Objekte seit 2006 stagniert, steigt die Zahl der 
Maschinenschäden. 
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Betrachtet man die Entwicklung der Maschinenschäden alleine, so ergibt sich das folgende 
Bild: 
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Folie 2 
 
 
Hier ist deutlich zu erkennen, dass es die Schäden an den Hauptmaschinen sind, die am  
häufigsten eintreten. 
 
Die folgende Graphik zeigt noch einmal die Entwicklung der im VHT bearbeiteten 
Maschinenschäden in Relation zu Kaskoschäden über einen Zeitraum von 9 1/2 Jahren.  
Prozentual gesehen ergibt sich folgendes Bild: 
          

 Maschinenschäden Kaskoschäden 
 % % 
2000 53,27% 46,73% 
2001 47,99% 52,01% 
2002 39,95% 60,05% 
2003 39,17% 60,83% 
2004 36,92% 63,08% 
2005 40,88% 59,12% 
2006 42,64% 57,26% 
2007 43,23% 56,77% 
2008 43,86% 56,14% 
30.06.2009 44,20% 55,80% 

Folie 3 
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Betrachtet  man die prozentuale Entwicklung allein, so könnte man sagen, es gibt keinen 
sonderlichen Grund zur Aufregung, die Werte waren schon schlechter.  
 
Stimmt , aber dabei ist noch nicht über die Kostenentwicklung  gesprochen worden. 
 
 
 

 
Folie 4 
 
 
Grün ist der Verlauf der Zunahme der beim VHT bearbeiteten Kaskoobjekte, rot die Zahl der 
Maschinenschäden und gelb zeigt den Verlauf der Kostenentwicklung bei den 
Maschinenschäden. 
 
Ca. ab 2004 ist eine Veränderung zu bemerken. Wir sehen zwar  keine dramatische Änderung, 
weder bei  der Anzahl der Kaskoobjekte noch der Zahl der eingetretenen Maschinenschäden, 
aber die Kosten für die Maschinenschäden sind gestiegen (gelb), und zwar besonders auffällig 
im Jahr 2008. 
 
Versicherer und Schiffseigner sind gleichermaßen "Not amused".  
 
Wo liegen die Ursachen? 
 
Sehen wir hier das Resultat geringer Qualifikation der technischen Besatzungsmitglieder, 
unzulänglicher technischer Inspektion durch die Reeder und/oder die Folgen des bis vor 
kurzem noch boomenden Schiffbaumarktes  und der dadurch bedingten starken Nachfrage 
nach Schiffsmaschinen und Reserveteilen? 
 
Es dürfte wohl von allem etwas sein; nicht zu vergessen, dass in einem boomenden Markt, 
verbunden mit starker Nachfrage, die Preise in der Regel nicht nachgeben, sondern anziehen 
und die Qualität der Produkte sich in einer solchen Zeit umgekehrt proportional verhalten 
kann. 
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Für uns war und ist diese Entwicklung wichtig genug, um sie in einem Tagesseminar zu 
thematisieren. 
 
 
Wir möchten Ihnen die Entstehung der heutigen Maschinenschadendeckung gemäß den ADS 
(Allgemeine Deutsche Seeversicherungsbedingungen) und den DTV Kaskoklauseln darlegen. 
Diesen Programmpunkt hat Herr H.C. Enge, Geschäftsführender Gesellschafter der Bremer 
Assekuradeurfirma Lampe & Schwartze und/oder Herr Dr. D. Schwampe von Dabelstein & 
Passehl übernommen. Die Firma Lampe & Schwartze führt als Assekuradeur die meisten 
Schiffskaskopolicen am Bremer Markt und verfügt über umfangreiche Erfahrungen in diesem 
Segment der Versicherungswirtschaft, und wie Ihnen bekannt sein dürfte, ist die Sozietät 
Dabelstein & Passel eine der führenden Anwaltskanzleien, die sich mit der Seeversicherung 
beschäftigen. 
 
Danach hören wir etwas aus der Praxis. Herr Dipl.-Ing. K. Wetzel wird unterschiedliche 
Maschinenschäden an Beispielen und mit Bezug auf die DTV-Kaskoklausel Ziffer 20 ff 
vortragen. 
 
Ist ein Schaden eingetreten, bedarf es der bedingungsgemäßen Schadenfeststellung. Alles zu 
diesem Thema ist der Inhalt des Referats von Herrn Kapt. D. Brand  der während seiner 
früheren Tätigkeit beim VHT eigene Erfahrungen bei der Feststellung von Schäden gemacht 
hat. 
 
Ist ein versicherter Schaden festgestellt und repariert, kommt es zur Abrechnung mit den 
Versicherern. Herr Dipl.-Ing. Röder wird uns die Regularien der Zertifizierung der 
schadenbedingten Kosten erläutern. 
 
Abschließend werden wir dann ein Referat von den Herren Dipl.-Ing. H. Förster und H. Jentz  
zum Thema "Schadenverhütung"  hören. Sie werden  insbesondere den Versuch unternehmen, 
die über die Zeit beim VHT gemachten Erfahrungen und die gewonnenen Erkenntnisse in 
ihren Ausführungen zu berücksichtigen. 
 
Ich hoffe, es ist uns gelungen, ein interessantes und gleichzeitig informatives Programm für 
diesen Tag zu gestalten.  
 
 
Mit dem Seminar “Schiff, Maschine, Versicherung" setzt der VHT  seine Reihe von 
Fortbildungsveranstaltungen fort, die zum Ziel haben, Erfahrung und Wissen der VHT- 
Mitarbeiter an unsere Kunden weiterzugeben. Wir wollen damit  dem fahrenden als auch dem 
Landpersonal der Reedereien sowie auch anderen Interessierten die Gelegenheit bieten,  an 
den aus der Bearbeitung von Schiffsunfällen gewonnenen Erfahrungen  des VHT und seiner 
Mitarbeiter  teilzuhaben. 
Wer die Zusammenhänge versteht, der ist in der Lage, kompetent zu reagieren und Grenzen 
zu erkennen. Die richtige Einschätzung einer Lage ist Voraussetzung für eine zweckdienliche 
Organisation der Problemlösung unter Einsatz der zur Verfügung stehenden Ressourcen. 
 
 
P. Zahalka  


